
Öffentliche Vorlesung in der Stadtkirche St. Reinoldi

Veranstalter: Technische Universität Dortmund in Kooperation mit der Universität Duisburg-Essen, dem 
Stadtarchiv Dortmund, der Conrad-von-Soest-Gesellschaft und der Stadtkirche St. Reinoldi

Bild und Klang: lichtUnter Mitwirkung von Prof. Dr. Birgitt Borkopp-Restle (Universität 
Bern), Prof. Dr. Andrea von Hülsen-Esch (Heinrich-Heine-Univer-
sität Düsseldorf), Dr. Birgit Franke (TU Dortmund), Pfarrer Michael 
Küstermann (Stadtkirche St. Reinoldi), Rouven Lotz, M.A. (TU Dort-
mund), PD Dr. Esther Meier (TU Dortmund), Jun.-Prof. Dr. Stefan 
Schweizer (Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf), Prof. Dr. Lioba 
Theis (Universität Wien), Dr. Judith Zepp (Universität zu Köln)

Beginn: 19.10.2010 | 19.30 Uhr 
Weitere Termine | jeweils dienstags | 19.30-21.00 Uhr
26.10. | 02.11. | 09.11. | 16.11. | 23.11. | 30.11. | 07.12. | 14.12. 2010
11.01. 18.01. | 25.01. | 01.02.2011

Die Vorlesungsreihe »Bild und Klang« bringt die Universität in die 
Stadt, die Stadtkirche St. Reinoldi wird zum Hörsaal. Der Raum der 
Kirche und die Kunstwerke sind nicht einfach Kulisse, sondern rücken 
immer wieder in den Blick: als Thema der Vorlesung, aber zuweilen 
auch als Widerpart für andere, scheinbar nicht in den Raum gehören-
de Bilder und Klänge. 

Die Vorlesung findet statt im Rahmen von »LichtKunstRaum«, ein Projekt im Rahmen der Kulturhauptstadt 
Europas RUHR.2010. Leitung: Pfarrer Michael Küstermann, Stadtkirche St. Reinoldi, Dortmund
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leitung: Prof. dr. thomas schilp | Prof. dr. Michael stegemann | Prof. dr. Barbara Welzel



19.10.2010
Begrüßung und Einführung zum Projekt »LichtKunstRaum«
Pfarrer Michael Küstermann
KuLtuRgeschichte des Lichts – auftaKt 
Thomas Schilp, Michael Stegemann, Barbara Welzel

26.10.2010
das Licht deR heiLigen – ÖffentLiche antRittsvoRLesung  
von PD Dr. Esther Meier. Mit Beiträgen von Prof. Dr. Michael 
Stegemann und Prof. Dr. Barbara Welzel

Begrüßung durch Prof. Dr. Günther Rötter, Dekan der Fakultät 
Kunst- und Sportwissenschaften der TU Dortmund

Vortrag: 
Lucia und ottiLia – das augenLicht deR heiLigen fRauen
PD Dr. Esther Meier

02.11.2010
tag und nacht im mitteLaLteR
Birgit Franke, Thomas Schilp, Michael Stegemann

14.12.2010
industRiaLisieRung und Licht
Rouven Lotz, Thomas Schilp, Michael Stegemann

11.01.2011
deR steRn von BethLehem
Andrea von Hülsen-Esch, Michael Stegemann, Barbara Welzel

18.01.2011
KeRzenLicht
Birgitt Borkopp-Restle und Michael Stegemann

25.01.2011
eLeKtRizität
Rouven Lotz, Thomas Schilp, Michael Stegemann

01.02.2011
KuLtuRgeschichte des Lichts – ausKLang 
Thomas Schilp, Michael Stegemann, Barbara Welzel

09.11.2010
Licht deR eRKenntnis? saKRaLRäume in Byzanz
Lioba Theis und Michael Stegemann

16.11.2010
himmLisches Licht 
Michael Küstermann, Michael Stegemann, Barbara Welzel

23.11.2010 
»das ewige Licht Leuchte ihnen...«
Thomas Schilp, Michael Stegemann, Barbara Welzel

30.11.2010
st. ReinoLdi aLs LichtRaum
Thomas Schilp, Michael Stegemann, Barbara Welzel, Judith Zepp

07.12.2010
feueRweRK
Stefan Schweizer, Michael Stegemann, Barbara Welzel

Licht. Ohne Licht kein Leben. Schon in den Schöp-
fungsberichten des Alten Testaments nimmt Licht 
eine zentrale Rolle ein: Es werde Licht! Die Jen-
seitshoffnungen der christlichen Kirchen ver-
sprechen Licht: Das ewige Licht leuchte ihnen! 
Kirchenräume werden auf unterschiedlichste 
Weisen durch Licht geprägt: durch Kerzen und 
Inszenierungen von Licht wie durch die farbigen 
Glasfenster. Elektrisches Licht wiederum ist ein 
Signet der industrialisierten Moderne. 
Licht ist eines der Leitmotive der Kulturhaupt-
stadt Europas RUHR.2010. Die Vorlesung umkreist 
Licht in Bildern und Klängen.


